
1I- ~s9'< der Beilagen zu den steno raphl~chen PrQto~oll",n des Nationalrates 

·t 
XL :,~sctzgebung5periode 

5~9 IA.S. 

DER BUNDESMINISTER zu S~" /.J. 
FüR WISSENSCHAFT UND FORSCHUNG Praa. 2m __ 

,-- J I' 1971 2. U I 

Zl. 010.049 - Parl./71 Wien, am 30, Juni 1971 

An die 

Kanzlei des Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wie TI 

Die schriftliche parlamentarische 

Anfrage Nr. 514/J-NR/11, die die Abgeordneten Dr. Mock 

und Genossen am 5. Mai 1911 an mich richteten, beehre 

ich mich wie folgt zu beantworten: 

ad 1) Für das 1. Budgetüberschreitungs

gesetz 1911 wurden Bedarfserhebungen durchgeführt, und 

zwar zunächst für den Bereich der Naturwissenschaften. 

Termin zur Vorlage der Erhebungsbögen war der 20. Jänner 

,1911; nur ein Teil der befaßten Institute hat die Erhe

bungsbögen vorgelegt. 

Da diese erste Bedarfserhebung somit 

nur teilweise beantwortet wurde und auch nur einen Teil 

der Hochschulinstitute erfaßt~~ wurden am 3. Februar 1971 

sämtliche Institute und Kliniken der wissenschaftlichen 

Hochschulen unter Verwendung des gleichen Bedarfserhebungs

formulares aufgefordert, ihre Angaben unbedingt bis 

10. März 1971 vorzulegen. 

Bis zum Abschlußtermin waren trotz erfolg

ter Urgenz an die noch säumigen Institute nur 87 % der 

Erhebungsbögen im Bundesministerium für Wissenschaft und 

Forschung eingelangt. 

ad 2) Die Bedarfserhebung brachte den 

von den Instituten für 1971 angegebenen Bedarf.Der Gesamt

bedarf 1971 der bereits 1970 dotierten Lehrkanzeln wurde mit 

rd. 500 Mill. Schilling angegeben. 

. I . 
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ad 3) Mit dem ersten Teil der Bedarfs

erhebung (Naturwissenschaften) wurde am 11. Dezember 1970, 
Init dem alle Hochschulinstitute und Kliniken erfassenden 

zweiten Teil am 3" Februar 1971 begonnen. 

aö 4) Die Bedarfserhebung ist abgeschlos-

sen. 

20 5~ darf ich auf den Inhalt des bei

liegenden Fragebogens verweisen. 

ad ~l.. Bei der ersten Aktion vom 11. Dezem

ber 1970 wurde der Ded~rf der naturwissenschaftlichen 

Institute erhoben, bei der zwcit2n Aktion vom 3. Februar 

1971 wurden sämtliche Institute und Kliniken der wissen

schaftlichen Hochschulen befaßt. 

ad 7) Die Ergebnisse der Bedarfserhebung 

wurden insoweit einbezogen als derSachaufwand für jene 

Ansätze überdurchschnittlich erhöht wurde, für die ein 

Überdurchschnittlicher Bedarf angemeldet wurde. 

Beilage 
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FHl\GEDOGE;~ 

Dic EJ:Cjcbni[;se dic.!ses F:[ilgcbogcns sollen als (~rund
lage für eille' Vcrbcs[;erunlj de~:; [)otatioL ;systcr~1S dic!J1cn I 

wobei es dilrRuf anko~~t, die Ausgaben 10G9 und 1970 dem 
Soll fUr 1:J 71 ~Jc'J2nüberzus tC! llen., Der FrctqE~bogen bes teht 
a.us der,] '.l.'cil "f'c!~sonal" und der,\ Teil "Kost(~naLlf:stel111ng", 
zu dem ein i()('~ EJ.l~iu te)~ungcn nob/endig s inJ: 

Die Kosten der Punkte 1) - 7) sollen detailliert 
angegeben v/erden, v:ob(~i die Listen nach ej.(;cnem Ecn0sscri 
ergiinzt V1C~rtJcn k()nncn. Dei d'2~1 Kosten 1969 und 1~)70 sollte 
die tatsii.c!:1ich für diese Z\'lecke auscreqebcne SUyrU"fl(~ ange-
führt \lerden (vgl. Punkt ß). -' -

ad 1.7) Das sind Druckkosten, page char0~s etc. 

ad 2) Du sich elie Kost.en j c n<l eh Gib liotheks sYf'. tcrn stark 
unterscheid~n, bitten 'dir um Ar;CJ:".;.;(2 (anhaken), ob 

. cl .) ... ) a 

eigene Bibliothek 0 

Betei l:i.gun<] 2n ~; (!n tr c::.lbib li alhek I 
elie ilUS Dibliothcksfonds finanziert wird. 0 

Sonstiges: ..........•.. o 

Um den komplizierten Dienstweg bei Reisen und Ein
lilcJungen zu ven:-lcic1en I soll ten dGn Instituten 
eigene Dudgets dafUr zur Verfilgung stehen. Unter 
Gastforschern sind Wissenschaftler alle~ Art zu 
Verstehen, die längere Zeit am Institut bleiben. 

ad 4.1) Hicr sind nur Geriite mit Kosten kleirier als 
S 200.000.- einzusetzen. 

ael 5) Honorarzahlun(Jcn für technische Zeichnunc:.ren I Dias I 

Trilnsportarbeiten ctc. sollen von den Instituten 
ohne besonderen Antrag bezahlt werden k6nnen. 

ael 6.5) Bei ComputerbenUtzung sind die Mictkosten für 
hochschulfrelndc Computer einzusetzen. 

ad 7) Größere Geräte (über S 200.000.-) sinel hier a.nzu
fUhren. 

Den ausgefUllten Fragebogen bitten wir unbedingt bis 
20. 1. 1971 an Herrn Sek.Hat Dr~ Otto Drischcl, 

Bundesninisterium für Wissenschaft und Forschung, Mino
ritenplatz 5, 1010 Wien, einzusenden. 

FUr r,usl:ünfte stehen Prof. Pietschmann und Prof. 
Weinzicrl (Tel. 0222-31 11 63) I Prof. Kohler (0222-34 36 18) 
bzw. Prof. Schaller (0222-42 76 11) zur Verfügung_ 

\ 

.. 
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FRAGEBOGEN PERSO~hL (oc~ 1. :2. 1970) 

A. Zahl der Dienstrasten 
A. 1 L(~hrl:anzc;1n . 
A.2 hSs:Lsi:ellt(~n 

A • 3 vI iss. B (' :cl rn t (' U n cl VB 
Ac4 llibliothekspsrsonal 
.\. 5 N ichcHi:.;s" Personal 

A.7 

ß. Dozen ten, die nicht unte:r: l\." 2 fa lIen 

C L 1- ft"" +) -•. CllriHl ":;::-<1<]2 : C~e~~amtstunöen ~ 

D. Zahl der. !lö:cer 

Anzahl 

-----_._------~-----_.-

B.l 
1::.2 

Disserta.ntcn 
Diplomanden 
Lehr amh~]~un(J ida ten ++ ) 

-_._-----_. __ ... ----

Ge '~mf~r-(~ClVo;-alfliDstTti.rt 

F. Praktika 
F.l 
F.2 .' .. 
F.3 
F.4 
F.5 

f) 

G. Pflichtexkursionen 
G.l 
G.2 
G.3 
G. <1 
G. ,5 

H. \"lünschensvwrte Exkursionen 
H. 1 
H.2 
H.3 
U.4 
H.5 

---------Ji."n z ah)' 

+) Uier ist die Gesamtstundenzahl der Lehruuftrtige anzu
geben, die nicht von Assistenten des Institutes gehalten 
werden Ulli t:tel aus \"linter- und SOf,lrnersemester). 

f) Bei F, G und 11 sind die einzelnen Lehrveranstaltungen 
einzusetzen u~d die Tcilneh~erzahl anzugeben. 

++) Absolventen der Jahre 1969/70, z. B. 17, 25 

" .·1. 
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:'.2. j~5.blj.,)t:.j-;cj:;;1~o::;t(~n 
2·, j: P,ÜC}lC.:l-

!.:J. ZeJ tsch:r i ftcn 

~. --c •• U 

}\ W3 \) 2.\OJCn 

19G9 . 1970 

579/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 5 von 6

www.parlament.gv.at



" . 

. , 

-2- Ausqabcn 
19 G 9 19 ";0 

!). Honor Llre 

~.; Cl 1. }. 
l')"jl 

5. J. 'l'echnisch(~ ~cichnul1CJen - ------.. -=~~:"l==~~--==:=~=il". 
5.2 Kons truJ: tionskos tO)1 ------------- --- ---_._--------........ -: 5.3 , 

----------", --------.. -----------1 
5. <1 -,'----------_ .. ----,----1 

SUnUlle 5 

6. Computc!:" 
6.1 lI.nsclwffunCJskos ten 
6.2 Biet.e 
q.3 H<u:tung 
6.<1 Vc:cbrauchs<jüter 
6.5 ßenützun<j 
6.6 
6.7 

Summe 6 

7. Großgc}:tite 
7. 1 
7./. 
',i. 3 

~~um!l:e 7 

Summe Punkte 1 - 5 und G.3 - 6.5 

, 
O. Davon wurden finanziert aus: 
B.l ord. Dotationen 
8.2 Berufungszusagcn 
8.3 sonstige tl.O. Dot. 
8.4 eigene Einnahmen 

. + 
8.5 Forschungsrat 
8.6 Sonstiges 

19G9 1.~)7() 

--------[~-==.--~=~=-~.--~=~~==--i -------- r , 
I ___ . _______ ... ___ ) 

: [ ----'----t---------------.. --~--t _____ 1' 

______ 1 - __________ _ 
_____ ---"-1 ______ . _________ .1 

+) Diese Su~ne wurde als Förderung an Einzelpersonen ver
geben und im angeführten AusmLlß verbraucht. 

I 

I 
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